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Geschicklichkeit unserer Hilfslehrerinnen und Lehrer er-
kennen.

Die Samariter ans der llnglücksstelle, zweite Ab-
teilung, erhielten von ihrem Chef Befehl, die ange-
schwemmten Patienten längs der Tößufer aufzusuchen,

sie ans ihren oft sehr unangenehmen Lagen zu be-

freien und in erster Linie die Schwerverwnndeten zu

berücksichtigen. Mit großem Eifer wurde ruhig ge-

arbeitet, den Patienten die allernötigsten Verbände

angelegt und Wiederbelebungsversuche, weil dem Er-
trinken nahe, mußten an einigen Patienten voraus-
gehen. Je nach Art der Verletzung wurde jeder Ver-

nnglllà zur Erfrischnngsstation, zugleich Auflade-
station, transportiert, um dessen Platz sich das

Publikum massenhaft ansammelte. Wehmütig, be-

dauerungsvoll, wie neugierig sahen sie dem „Drei-
ben" der Samariter zu. Um IC Uhr 50 war der

erste Verwundete auf dieser Station erschienen, der

letzte, -löste, IC Uhr 55, Eine extra bestellte Ber-

pflegungsabteilung, mit Frl. Hofer an der Spitze,

sorgte für genügende Erquickung der Unglücklichen,

Punkt 11 Uhr 15 hatte der Transportchef, Herr
Sanitatsseldweibel Schwyn, Befehl zum Abtransport
ins Spital gegeben. In kürzester Zeit waren Räder-

brancards, Velobahre, Autos und Fuhrwerke in voller

Tätigkeit und der erste Verwundete konnte im Bureau
des Spitals 1l Uhr 55 angemeldet werden, der letzte

1 Uhr 05, Im Spital angelangt, wurden die Ber
bände von fachkundiger Seite nachgesehen und, wo es

notwendig erachtet wurde, erneuert,

Herr I)r, Spörri von Bauma, in steter Beglci-
tung von Herrn Weser (Winterthnr), die unermüdlich
überall nachsahen und scharfe Kritik übten, sprachen

sich befriedigt über das ganze Resultat aus. Zudem,
daß die Mehrzahl der Teilnehmer ganz junge Mit-
glieder seien, könne das Resultat als glänzend bc-

zeichnet werden. An dieser Stelle sei unsern eifrigen,

vorbildlichen, alten Mitgliedern bestens zu danken,

aber auch unsern Leitern und Leiterinnen der beste

Dank für das Gelernte auszusprechen,

4, IV,

Uiiterschen und Umgebung. Samariter
verein. Vorstand für 1915, Präsident: Heinrich

Güttinger, Tollhauscn lRüterschen); Vizepräsidentin:
Frau Gogliatti, Elsan; Qunstor: Werner Hofmann,
Rümikon: Aktuar: Albert Weilenmann, Dickbuch

lElggj: Materialverwnlter: Jakob Jucker, Rälerschen.

5ckwsi2erilàr lUllttârlanitàvLrLin.

vrcksntlicke Velsgiertenverîannnlung in liíricti,
Sonntag, 6on 20. ?uni 19t5, vormittags prä?is tv Utir, in 6er Nula

6es kirlcliengrabsnlckultiaules.

Trakt an den: k. Appell, Vollmachtsübergabc. 2. Genehmigung deS Protokolls der

Delegiertenversammlung vom 24. Mai 1914 in Liestal. 3. Genehmigung des Jahresberichtes

pro 1914. 4. Genehmigung der Kassarechnnng pro 1914. ö. Bericht der Rechnungsrcvisoren.

6. Wahl der Borortssektion pro 19l5. 7. Bestimmung des Drtcs der nächsten Delegierten-

Versammlung. 8. Wahl der Rechnungsrevisoren. 9. Allfälliges.
Indem mir auf pünktliches und zahlreiches Erscheinen hoffen, begrüßen wir Sie

kameradschaftlichst
Namens 6ss Isntralkomitess à ictmà. Militärlanitätsvereins,

Der Präsident: Der Sekretär:
ll. llabtiart. ko Lenkert.

vsr Militärlanitä'tsverein liiricti an leine Sctiweitsrlektionen.

Werte Kameraden!

Zu der am 20. Juni 1915 in unserer Stadt stattfindenden Delegiertenversammlung
heißen mir Ihre Delegierten im voraus herzlich willkommen.
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Entgegen unserer ursprünglichen Absicht werden wir diese Delegiertenversammlung, der

gegenwärtigen schlimmen Kricgszeiten wegen, in ganz einfachem Nahmen veranstalten.
Wie Die anS dein Zirkular dcS Zentralkomitees ersetzen werden, ist der Beginn der

Versammlung später wie üblich, ans 10 Nhr festgesetzt worden. Diese Aenderung wurde

getroffen, um fast allen Delegierten zu ermöglichen, am Sonntag s20, Junii mit einem

Frühzug hierher zu reisen, um auf diese Weise Logiskosten zu ersparen, Falls jedoch einzelne

Delegierte trotzdem schon am Samstag zu erscheinen wünschen, so tzaben wir für diese im

Hotel „Schweizerhof", Limmatquai, für billige Logis à Fr, 1.20 gesorgt.

Die Delegiertenversammlnng findet in der Aula des H i rsch en gra b en sch ul tz a uses
tin unsern Uebnngs- bezw, Vortragslokalitäten) und daran anschließend ein Bankett à

Fr, 2, 50 lohne Weint in unserm Vereinslokal „Restaurant zur Schmiede", HäringS-
gassc 2, Zürich k, statt.

Die Anmeldungen für da-? Bankett, sowie eventuell auch für das Logis sind

unerläßlich und wollen Sie diese gefälligst umgehend, spätestens aber bis zum 17, Juni
10 15 an unsern I, Aktuar: Arttz, Hoppeler-Jennneret, Zürich III, Rotach
straße 2 0 richten.

Mit kameradschaftlichem Gruß!

Oer vorltcinck à Sektion lüricll.

tin à TcimciritervereinC.

Die tit. Vereine werden auf die neuen Abzeichen, bunt-
gestickte Vierblättcr mit dem Roten Kreuz, dem Schweizer-
kreuz und dein Kantonswnppcn, vide nebenstehende Abbildung,
aufmerksam gemacht.

Die schmucken Abzeichen sind, nebst den bereits bestehenden

Samariterbroschen usw., speziell für festliche Anlässe, Schluß-
feiern, Ausflüge usw, berechnet und haben bereits am 8. oft-
schweizerischen Hilfslehrertag in Franenfeld großen Anklang
gefunden.

Der Preis per Dutzend beträgt Fr, ll. 00, Bestellungen
mit den gewünschten Kantonswappen, eventuell Mustersendung,
nimmt entgegen

ZamarîtorvorLinigung lüricki,
Der Lluästor:

F, L, Heinze, „Neu-Seidenhof", Zürich,

— - -

5000 Opter à Mllerz.

Der Deutsche Schwimmverband, der 60,000 „Schweiz, Blättern für Gesundheitspflege"

Mitglieder zählt und 1012 schon 1 7,000 entnetzmcn:

Schwimmschüler unentgeltlich ausgebildet hat, Von Tag zu Tag mehren sich die Nach-

erläßt folgenden Aufruf, den wir aus den î richten über Todesfülle durch Ertrinken. Täg-
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